
nzrigâàtt 
für die Erzdiöcese Freiburg. 

\ro. 5. Mittwoch, den 9. Februar 1887. 

Den Vorstand des Cäcilien-Vereins betr. 

No. 788. Unter Bezug auf die Publication vom 20. November 1884, No. 9784. Anz.-Blatt No. 19 vom 

Jahr 1884 bringen wir audurch zur Kenntniß, daß der Hochwiirdige Herr Dompräbendar und Domcapellmeister Gustav 

Schweitzer feine Stelle als Diöcesanpräfes des Cäcilien-Vereins niedergelegt hat. Den Statuten gemäß tritt nunmehr 

bis zu der im Laufe dieses Jahres stattfindenden Neuwahl an dessen Stelle der erste Vice-Präses, Herr Chordirektor 

I. B. Molitor in Konstanz. 

Freiburg, den 27. Januar 1887. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Dettingen, Decanats Haigerloch, mit einem Einkommen von circa 3100 Jk. und mit der Verpflichtung, zur 

Deckung von Baukosten 1000 Jk in fünfjährigen Raten an den Baufond in Dettingen zu bezahlen. 

Dießen, Decanats Haigerloch, mit einem Einkommen von 1600 Jk. 

Radolfzell, Decanats Konstanz, mit einem Einkommen von 2387 Jk, ausschließlich der Anniversargebühren mit 

179 Jk 21 und mit der Verbindlichkeit einen Vikar zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs, bezw. die Hohenzollern'scheu innerhalb vier 

Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre vorgesetzten 

Decanate an Seine Excellenz, den Hochwürdigsten Herrn Erzbischof zu wenden. 

11. 

Iimrau, Decanats H aigerloch, mit einem Einkommen von circa 2200 Jk. und mit der Verpflichtung, aus dem- 

selben zur Ergänzung des Grundstockes der Pfarrei, bezw. zur Tilgung einer Passiv-Schuld und zur 

Deckung von Baukosten fünf Jahre lang je 100 Jk abzutreten und wöchentlich eine auf der Funda- 

tioii der Kaplanei ruhende hl. Messe zu lesen. 

Jungingen» Decanats Hechingen, (wiederholt) mit einem Einkommen von 1600 Jk. und mit der Verpflichtung, 

zehn Jahre lang eine Provisorinmsrente von je 60 Jk zu bezahlen. 

Thalheim, Decanats Sigmaringen, mit einem Einkommen von ungefähr 1400 Jk 

Thanheim, Decanats Hechingen, mit einem Einkommen von circa 2300 Jk und mit der Verpflichtung, aus dem- 

selbem acht Jahre lang zur Ergänzung des Grundstocks je 200 Jk abzutreten. 
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Die (Bewerber um biefe Pfarreien #en ihre mit ben vorgetriebenen äeugniffeu belegten unb an S e i n e A o b e i t 

»!“?*'*« SeoPoIb tion Hohenzolleru gerichteten Gesuche um Präsentation binnen vier Wochen bei der 
fürstlich Hoheuzollern'jcheu Hofkammer in Sigmaringen einzureichen. 

Versetzungen. 

Den 20. Januar: Josef Bietmeier, Vikar in Jnzlingen i. g. E. nach Ettlingen. 

Emil Lamp er t, Pfarrverweser in Heuweiler i. g. E. nach Jnzlingen. 
Den 24. Januar: Matthäus Dieterle, Präbeudeverweser in Altbreisach als Pfarrverweser nach Niederschopfheim 

Ben 27. Januar: Sobann Baptist Ätbrecbt, 0ikr in geü a. 0. i. g. @. nach 

Fridolin Böhler, Vikar in Riedern i. g. E. nach Zell a. H. 
Anton Geier, Pfarrverweser in Honau i. g. E. nach Pülfringen. 
Martin Kaiser, Pfarrverweser in Oberwolfach i. g. E. nach Rheinhausen. 
Wilhelm Konstanzer, Pfarrverweser in Rheiuhauseu i. g. E. nach Oberwolfach. 

Meßner- und Organistendienst.Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Organisten bestätigt: 

Den 16. Dezember v. ^• Hauptlehrer Franz Joses Eisenkob als Organist au der Pfarrkirche zu Oberwiuden. 
Den 7. Januar d. I. Hauptlehrer Gustav Frey als Organist an der Pfarrkirche zu Immenstaad. 

Berichtigung. 

Mo. 2 bes WnaeigebWeS vom 19. Januar 1887, Seite 223 unb 224 - 3ubiläumSgaben - statt: Gteinbacb 
(Dekanats Ottersweier) 125 Jk., Neuweier (Dekanats Ottersweier) 125 Jk; statt: Mühlenbach 4 Jk 20 
Müllen 4 20 H. ' 1 

Für ben St. Raphaels-Verein sind ferner eingegangen vom: Decanat Stichlingen 10 J&; 
Mühlhausen 5 Ji; von Schönwald 2 M.; Decanat Engen 5 M.\ Kämmerer Pf. Bohn in Aach 2 M, 
412 Ji 35 im Ganzen: 446 M 35 H. 

decanal Konstanz 10 Ji; Decanat 

zusammen 34 M, mit ben früheren 

Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege in Gruol 200 Jk von Franz Sommer 

zu einem Seeleuamte für sich und seine Ehefrau Franziska 
geb. #ster. 

Zur Heiligeupslege in Höseudors 100 Jk von Agatha 
Beiter geb. Bürkle zu einer hl. Messe für ihre f Schwester 
Geuovesa Bürkle. 

Zum Heiligeusoud Kettenacker 100 Jk. von Karl Gulde zu 
einem Jahrtage für sich und seine Ehefrau Margaretha 
geb. Biener. 

Zur Pfarrpfrüiide Klosterwald 100 Jk von Lukas 
Schneider zu einer hl. Messe für seine Schwiegereltern 
Thaddäus Kaltenbach unb Creseentia Jäger. 

Zur Pfarrkirche Salmeudiugeu 350^5. von Wittwe Marga- 
retha Maichle zu einem Auniversaramt für ihren f Ehemann 
Benedikt Maichle und nach ihrem Ableben auch für sich selbst. 

Zur Pfarrkirche Salmendiugeu 200 Jk von Anna 
Maria Bausch geb. Straubinger zu einem Seeleuamt für 
ihren f Ehemann Konrad Bausch und nach ihrem Ableben 
auch für sich selbst und 170 Jk zu einem Almosen an die- 
jenigen Armen, welche dem Seelenamte beiwohnen und uach- 
her den Rosenkranz in der Kirche beten. 

Verantwortliche Rebaklion: Erzb. Kanzlei. — Druck u 

Zur Pfarrkirche Trillfiugeu 100 Jk. zu einer hl. Messe 
für den f Valentin Beck und dessen ff Eltern Peter Beck 
und Katharina geb. Sauter sammt deren beiderseitigen 
Verwandten. 

Bertrage für die Armenkinderhäuser. 
Direkt abgeliefert wurden au den Vorstand der Erz- 

bischöflichen Rettungsanstalt: 
in Oberkirch: aus dem Kapitel Osteuburg von: 

Oberkirch Geld unb Viktualieu im Werth von 150 Jk ; 
Durbach 40 Jk ; Urtoffen Geld und Viktualieu, im Werth 
von 85 Jk] Zell a, H. Jubiläumsopfer 15 Jk] Appenweier 
Geld und Viktualieu, Werth 92 Jk; Biberach Geld und 
Viktualieu, Werth 91 Jk; Windschläg Geld und Viktualien, 
mitb 87 ; iBoblgbacb @elb unb ^^06611, fBertb 39 Æ ; 
Lantenbach Geld und Viktualien, Werth 44 Jk ; Weingarten 
30 freier 9 Æ; 11 Æ 65 /$; Moibracb 9 Æ 
25 ; Oberharmersbach 20 ^5.; Ebersweier 12 Jk; Öffeu* 
burg, Hr. Prediger Renschliug 40 Jk ; Elgersweier, Hr. 
Pfarrer 10 Jk 

Verlag ber I. Dilger'schen Buchbruckerei in Freiburg. 


